
tergeführt werden. Er, der zurückhaltende und verlablıche Bibliothekar des
Goshen olleges, hat damıt auf Dauer dıe Arbeıt unsere[rI Bıbliothek epragt
und uns eın geordnetes und gul sortiertes Erbe hinterlassen.

Gary Waltner

Peter J Foth (1940-2004)
Der amburger Pastor eier Foth hat sıch ın verschiedenen Ämtern
darum bemüht, dıe Arbeıt des Mennonitischen Geschichtsvereins er-
tützen und für dıe Publıkationen des Vereins werben. Vor Jahren hat
eıne Dıaserıie ZUT Täufer- und Mennonitengeschichte zusammengestellt, dıe
CI auch anderen Gemeinden Zu eDrauc 1im Taufunterricht und für allge-
meıne Veranstaltungen ZUr Verfügung tellte Besonders intensIiv hat CI sıch
mıt der Geschichte der westpreußischen Mennoniten und der Rußlanddeut-
schen Rückwanderer beschäftigt. ıne zeitgeschichtliıche Abhandlung über
» 1945 Der NCUC Anfang. Vom Ende des Zweıten Weltkriegs bIs heute« hat
(1 ZU Buch Von Miıchael riedger, Zuflucht und Koexistenz. 400 re
Mennonuiten In Hamburg und Altona (Bolanden-Weierhof, 7001 beigetra-
SCn eier Foth ist prıl 2004 gestorben. Miıt ıhm verlhert der Ge-
schichtsvereın eınen Freund und Förderer.

MGBI

ichard Dülmen gestorben
Im Januar 2004 ıst der Hıstoriker Prof. Dr Rıchard Van Dülmen unerwartet
verstorben. Er lehrte der Unitversıtät des Saarlandes und veröffentlichte
iın den etzten en wichtige Beıträge ZUTr Kulturgeschichte der Frühen Neu-
zeıt und ZUT historiıschen Anthropologıe. Zur üntzer- und Täuferforschung
hat wiß mıt eiıner uellensammlung Das Täuferreic ünsterA
(dtv-Dokumente), München 1974, und der Untersuchung Reformatıion als
Revolutıon. Soziale Bewegung Un religiöser Radikalismus In der deutschen
Reformation, München 1977, beigetragen.

Goe

»Mennonitischer Arbeitskreis Polen« SUC| Mitglieder
IC erst seıt dem Fall der Berlıner Mauer und der Miıtgliedschaft Polens in
der Europäischen Union fahren zahlreiche Mennonıiten westpreußischer Her-
un als Touristen 1Ins Weıichseldelta, Spuren der eıgenen erKun
suchen, Kontakte mıt den ewohnern ıhrer alten öfe aufzuneh-
INnen und pflegen Sıe konnten beı den Besuchten viellac eınen Sınnes-
wandel 1Im 1NnDI1Cc auf die Interpretation der Vergangenheı feststellen
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